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„Wir bringen Spirit von Frey nach Weiden“
Chamer Handelsgruppe eröffnet weiteres Möbelhaus – Neue Pläne für den Stammsitz

Von Elisabeth Geiling-Plötz

Cham. Kurz nach Weihnachten ist
für die Weidener Bescherung: Frey
eröffnet am 27. Dezember in Weiden
ein neues Möbelhaus. Es ist nach
Cham und Marktredwitz mittler-
weile der dritte Standort von Frey
Wohnen. Fünf Millionen Euro inves-
tiert das Chamer Unternehmen in
die neue Niederlassung.

Modernes Wohnen auf
10000 Quadratmetern
Schon seit längerem sind Caroline

Frey und Möbelhaus-Geschäftsfüh-
rer Helmut Hagner auf der Suche
nach einem passenden Gebäude in
Weiden. „Jetzt haben wir die per-
fekte Immobilie gefunden“, freut
sich Hagner. Die 10000 Quadratme-
ter große Halle war zuvor schon als
Möbelhaus genutzt worden. Nun
steht das Gebäude leer – allerdings
nicht mehr lange. Die Handwerker
sind bereits am Werk und verwan-
deln das alte Gebäude in ein moder-
nes Möbelhaus. „Es ist eine Heraus-
forderung. Wir krempeln alles um.
Die Halle ist entkernt worden und
bekommt eine völlig neue Auftei-
lung“, beschreibt Hagner die Aufga-
benstellung.

Das neue Haus in Weiden soll sich
an der bewährten Warenwelt im
Stammhaus in Cham orientieren.
Einer der Schwerpunkte wird daher
die Küchenwelt sein. „Wir haben
uns als Küchenplaner einen guten
Ruf erarbeitet. Mittlerweile kom-
men Kunden von weit her. Sogar
nach Tschechien liefern wir“, freut
sich Hagner über den Erfolg. Das A
und O sei die Planung. Schließlich
muss die Küche im Schnitt 18,8 Jah-
re halten, ehe ein Nachfolgemodell
ins Haus kommt.

Breiten Raum wird im Weidener
Haus auch das so genannte Fachsor-
timent einnehmen. Hinter dem
Fachbegriff steckt die gesamte Welt
der Accessoires, die das Wohnen
schöner machen. Von der Tischde-
cke, dem Weinglas bis hin zur Kerze.
Auf 10000 Quadratmetern Fläche
ist dafür genügend Platz. Ebenso
wie für das Vollsortiment, das die
Frey-Kunden von dem Möbelhaus
erwarten. Allerdings unternimmt
Helmut Hagner nicht den aussichts-

losen Versuch, die Produkte sämtli-
cher Hersteller in eine Ausstellungs-
fläche zu quetschen. Seine Intention
ist eine andere: „Der Schlüssel sind
unsere Mitarbeiter. Wir bieten einen
Ausschnitt von tausenden Gestal-
tungsmöglichkeiten und hunderten
Stoffen, zeigen, welche Farben und
Designs gerade modern sind. Der
Einrichtungsberater ist es dann, der
berät, misst, plant und rechnet.“

Mit Max Greineder wird
ein Chamer Chef in Weiden
Entsprechend wählerisch ist Hag-

ner bei seinem Team für Weiden.
Der Kopf der Mannschaft ist schon
gefunden: Max Greineder. Seit 27
Jahren ist der Chamer für das Un-
ternehmen tätig, war in Cham,
Schwandorf und Marktredwitz. Ab
Dezember ist er in Weiden. Hinzu
kommen 30 Mitarbeiter, von denen
zwei Drittel schon gefunden sind.
Darunter sind viele Branchenfrem-
de. Nach Hagners fester Überzeu-
gung kein Nachteil, denn: „Uns
kommt es auf die positive Ausstrah-
lung an. Sie müssen auf Menschen
zugehen.“ Das fachliche Rüstzeug
bekommen alle im Möbelhaus in
Cham.

Auch Greineder ist derzeit bei
Frey-Wohnen am Mittelweg zu fin-
den, wo er Helmut Hagner über die
Schulter schaut. In Weiden ist Grei-
neder ebenfalls regelmäßig präsent,

um die Vorbereitungen für die Ge-
schäftseröffnung in die richtigen
Bahnen zu lenken. Eines ist er dabei
schon zigmal gefragt worden:
„Kommt Frey demnächst auch mit
einem Kaufhaus nach Weiden?“ Ca-
roline Frey lacht auf die Frage : „Ge-
plant ist derzeit nichts. Wir wollen
die Menschen im Bereich Weiden
neugierig machen auf Frey. Die
Häuser in Cham und Marktredwitz
liegen nicht weit entfernt.“

Auch das Stammhaus
muss weiter wachsen

Die nächste größere Investition
ist mittelfristig so und so schon im
Visier: Frey-Wohnen in Cham muss
erweitert werden. Und dann steht
die Passage in der Innenstadt an, für
die sich Caroline Frey ebenfalls ein
neues Erscheinungsbild vorstellen
könnte. Ihr Credo: „Wir fürchten
keine Veränderungen.“ Ganz im
Gegenteil, auf Messen und bei Besu-
chen in größeren Städten ist sie im-
mer auf der Suche nach Trends. Erst
jüngst war sie wieder in einer Me-
tropole unterwegs und streifte dort
durch die Kaufhäuser. Mit positi-
vem Resultat: „Wir liegen derzeit
genau auf der Höhe der Zeit.“ Die-
sen Zeitgeist soll auch der neue Ab-
leger in Weiden ausstrahlen. Oder,
wie es Helmut Hagner ausdrückt:
„Wir werden den Spirit von Frey
nach Weiden bringen.“

Freuen sich auf das „jüngste Kind“ von Frey Wohnen: Geschäftsführer Hagner, Caroline Frey sowie Max Greineder, der
designierte Chef des Weidener Hauses.

Fünf Millionen Euro investiert die Firma Frey in die leer stehende Halle in
Weiden.

Pilgerwanderung
auf dem Jakobsweg

Cham. Wer auf dem berühmten
Jakobsweg pilgern möchte, muss
nicht nach Spanien reisen. Einer der
vielen Zubringerwege führt auch
von Prag kommend durch den Land-
kreis Cham. Die Katholische Er-
wachsenenbildung im Landkreis
unternimmt am kommenden Sams-
tag, 24. September, eine Pilgerwan-
derung auf dem ostbayerischen Ja-
kobsweg auf der Etappe von der
Forstdiensthütte Hohenbogen bis
nach Weißenregen. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 15 Euro. Nachdem
kurzfristig wenige Plätze frei gewor-
den sind, sind noch Anmeldungen
möglich bei der KEB Cham unter
Telefon 09971/7138 und unter in-
fo@keb-cham.de, wo es auch nähere
Informationen gibt.

Fahrradteile gestohlen
Michelsdorf. Ein bislang unbe-

kannter Täter hat am Freitag den
Sattel und den Hinterreifen eines
Bulls-Fahrrades gestohlen. Das Rad
war in Michelsdorf abgestellt, teilte
die Polizeiinspektion Cham mit.

Fahrzeug angefahren
Cham. Ein schwarzer Tiguan, der

in der Altenstädter Straße geparkt
war, ist am Sonntag gegen 10 Uhr an
der linken hinteren Ecke angefahren
worden. Der Verursacher entfernte
sich, ohne sich um den Schaden in
Höhe von circa 900 Euro zu küm-
mern.

Chamer Senioren
warten auf gute Karten
Cham. Am Mittwoch, 21. Septem-

ber, freuen sich die Senioren im Se-
niorenwohnheim St. Michael auf gu-
te Karten: besonders, wenn es um
Rommé oder Canasta geht! Alle
spielbegeisterten Ab-50er aus Cham
und Umgebung sind ab 14 Uhr zum
Spielnachmittag eingeladen.

„Ganz entspannt
durchs eigene Leben“
Cham. Der Malteser-Hilfsdienst

im Landkreis Cham veranstaltet am
5. Oktober den nächsten Themen-
abend. Elke Kestler, Fachanwältin
für Erbrecht aus Waldmünchen,
wird zum Thema „Ganz entspannt
durchs eigene Leben – mit rechtli-
chen und finanziellen Tipps und
Tricks“ referieren. Auch Jürgen
Kestler, Experte für Kapitalanlagen
und private Vorsorge, wird anwe-
send sein. Die beiden Referenten ge-
ben Tipps, welcheVersicherung man
überhaupt abschließen soll, welche
Sinn macht und welche nicht. Be-
ginn der Veranstaltung ist um 19
Uhr. Veranstaltungsort ist die
Dienststelle des Malteser-Hilfs-
dienstes Cham, Altenstadter Straße
13 (Gebäude der Firma Laubmeier).

Es ist die gesamte Bevölkerung
aus dem gesamten Landkreis Cham
eingeladen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Anmeldung unter Telefon
09971/803888 oder per E-Mail an
lisa.sittenauer@malteser.org wird
aber erbeten.

r Die Polizei meldet

„amplusVDSL“ sorgt
für schnelles Internet
Am Montagnachmittag hat der Vor-
sitzende der „amplus AG“, Christof
Englmeier (Zweiter von links), bei
der ChamlandSchau über die Ver-
sorgung mit schnellem Internet im
Landkreis informiert. Das „amp-
lusVDSL“-Netz sei die neueste
Technologie, so Englmeier. In Zu-
kunft werde „amplusVDSL“ mehr
als 450000 Einwohner in Nieder-
bayern und der Oberpfalz erreichen.
22 der 24 Orte der Stadt Cham wer-
den Ende des Jahres damit ausge-
stattet sein. Außerdem versorge das
Unternehmen „amplus“ 25 der 39
Gemeinden des Landkreises mit ei-
ner Download-Rate von bis zu 100
Mbit/s, berichtete derWirtschaftsre-
ferent am Landratsamt, Klaus
Schedlbauer (rechts). Dateien könn-
ten mit 20 Mbit/s versendet werden.
Auch Bürgermeisterin Karin Bucher
freute sich über den Ausbau, damit
für jeden Bürger nun eine Internet-
Grundversorgung bestehe. -bs-


